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fen und bei der Ausarbeitung der Pläne zu berücksich­
tigen. Kennen Vorschläge nicht berücksichtigt werden, 
so sind die Leiter und Vorstände verpflichtet, dies 
gegenüber den Leitungen der Freien Deutschen Jugend 
zu begründen.

§ 5

(1) Die Leiter der zentralen Staatsorgane, der ört­
lichen Staatsorgane, der wirtschaftsleitenden Organe, 
der Betriebe und die Vorstände der Genossenschaften 
(nachfolgend Leiter und Vorstände genannt) sind ver­
pflichtet, die Aufgaben- und Zielstellungen zur Ver­
wirklichung der sozialistischen Jugendpolitik in die 
Perspektivpläne und Jahr^spläne aufzunehmen.

(2) In die prognostische Tätigkeit, die Gestaltung der 
sozialistischen Wissenschafts- und Wirtschaftsorganisa­
tion sowie die Ausarbeitung der Perspektivpläne und 
Jahrespläne sind -verstärkt befähigte junge Fachkader 
einzübeziehen.

III.
Inhalt der Planung

§ 6

(1) In die Perspektivpläne und Jahrespläne sind auf­
zunehmen :

— volkswirtschaftliche Aufgaben, die der Jugend, ins­
besondere mit der Bildung von Jugendobjekten, Ju­
gendkollektiven und in der Bewegung „Messe der 
Meister von morgen", in eigene Verantwortung über­
tragen werden, die ihre Initiative inr-sozialistischen 
Wettbewerb und ihre sozialistische Gemeinschafts­
arbeit allseitig entfalten;

— Aufgaben- und Zielstellungen dei marxistisch-leni­
nistischen und fachlichen Aus- und Weiterbildung 
der Jugend zur Vorbereitung auf die Wachsenden 
Anforderungen an ihr Wissen, fcöhnen und Verhal­
ten, . zur Entwicklung ihrer Fähigkeit und Bereit­
schaft zum ständigen Lernen;

— Aufgaben- und Zielstellungen zur Gestaltung der 
sozialistischen Lebensweise der Jugend, ihrer geistig­
kulturellen Betätigung sowie der Kinder- und Ju­
genderholung, insbesondere der Feriengestaltung der 
Schüler und der Ürlaubsgestaltung der Lehrlinge;

— Aufgaben- und Zielstellungen zur Entwicklung und 
Förderung, von Körperkultur und Sport sowie Tou­
ristik und der weltpolitischen und wehrsportlichen 
Tätigkeit und der vormilitärischen Ausbildung;

— Aufgaben und Kennziffern zur Erweiterung und 
Vervollkommnung der materiellen Basis’ zur För­
derung der Jugend.

(2) Vorstände der landwirtschaftlichen und gärtne­
rischen Produktionsgenossenschaften, die Perspektiv­
pläne oder Entwicklungskonzeptionen ausarbeiten, pla­
nen die Aufgaben- und Zielstellungen zur Verwirkli­
chung der sozialistischen Jugendpolitik, als Bestandteil 
dieser Pläne bzw. Konzeptionen.

(3) Letter der Betriebe und Vorstände der Genossen­
schaften, die nur zu bestimmten wirtschaftlichen und ge­
sellschaftlichen Aufgaben Perspektivpläne erarbeiten, 
sichern, daß die davon abzuleitenden Aufgaben- und 
Zielstellungen zur Verwirklichung der sozialistischen 
Jugendpolitik in diesen Plänen festgelegt werden.

IV.
Jugeedförderungspläne

§7

(1) Die Vorsitzenden der Räte der Kreise, Städte, 
Stadtbezirke und Gemeinden, die Leiter der Betriebe 
und die Vorstände der Genossenschaften sind dafür 
verantwortlich, daß zur Verwirklichung der sozialisti­
schen Jugendpolitik im Ergebnis der Beratungen jähr­
lich Pläne zur Förderung der Initiative der Jugend und 
des Sports (nachfolgend Jugendförderungspläne ge­
nannt) ausgearbeitet werden.

(2) Die Jugendförderungspläne sind das Führungs­
instrument der Leiter und Vorstände zur Organisie­
rung der in den Perspektivplänen und Jahresplänen 
geplanten Aufgaben- und Zielstellungen zur Verwirk­
lichung der sozialistischen Jugendpolitik, zur komple­
xen Durchführung des Jugendgesetzes der DDR und 
der anderen Rechtsvorschriften zur Jugendpolitik in 
ihrem Verantwortungsbereich.

(3) In den Jugendförderungsplänen sind jährlich 
Maßnahmen festzulegen
— zur politischen Erziehung der Jugend; zur umfas­

senden Information der Jugend über di* Entwicklung 
von Gesellschaft, Wissenschaft und Technik, Bil­
dung und Kultur;

— zur Einbeziehung der Jugend in die Leilungs- und 
Entscheidungsprozesse der Staats- und Wirtschafts­
organe, wie ihre Mitarbeit in den Produktionskomi­
tees, ökonomischen Aktivs, Kommissionen und Ak­
tivs der örtlichen Volksvertretungen, in den ständi­
gen und zeitweiligen Arbeitsgruppen, ihre Mitwir­
kung in den Prognosegruppen urld bei der Ausarbei­
tung der Perspektivpläne und Jahrespläne;

— zur Förderung, der schöpferischen Mitwirkung der 
Jugend an der Lösung der volkswirtschaftlichen 
Aufgaben, insbesondere mit der Übergabe von Ju­
gendobjekten, durch die Bildung und Festigung von 
Jugerldkollektiven und die Weiterentwicklung der 
Bewegung „Messe der Meister von morgen“, zur 
allseitigen Entfaltung ihrer sozialistischen Persön­
lichkeit und ihrer Initiative im sozialistischen Wett­
bewerb sowie der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit;

— zur marxistisch-leninistischen und fachlichen Aus- 
und Weiterbildung der Jugend, zur Entwicklung ih­
rer Bereitschaft zum ständigen Lernen und zur 
Organisierung des Berufswettbewerbs und der Be­
ziehungen zur Schuljugend;

—. zur Gestaltung eines vielseitigen niveauvollen gei­
stig-kulturellen Lebens der Jugend;

— zur Förderung und Entwicklung des Kinderr und 
Jugendsports, des Freizeit- und Erholungssports der 
Jugend, der Touristik. Sowie der wehrpolitischen 
und wehrsportlichen Tätigkeit und der vormilitäri­
schen Ausbildung;

— zur Weiterentwicklung der Kinder- und Jugend­
erholung, insbesondere der Feriengestaltung der 
Schüler und der Urlaubsgestaltung der Lehrlinge. *

Dazu sind Verantwortlichkeit und Terminstellung fest- 
‘zulegen und die materiellen Voraussetzungen zu schaf­
fen.


